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DER DIREKTE DRAHT

Von Gabi Rasch

Traunwalchen. Pünktlich zum
Ferienbeginn können bis zurMais-
ernte imOktoberKinderundFami-
lien ihren Orientierungssinn auf
die Probe stellen und dabei alles
Wissenswerte über eine der welt-
weit wichtigsten Kulturpflanzen
erfahren. In einem Maislabyrinth
auf einemFeldanderSiemensstra-
ße in Traunwalchen laden ver-
zweigteWegeabsichtlichzumVer-
irren ein, und auch einen Schatz
gibt es zu entdecken. Der Weg
dorthin ist anspruchsvoller als
noch vor zwei Jahren, wie ein fin-
diger Bub versichert.
Nachdem die Siemensstraße für

denAutoverkehr gesperrt ist, kann
das Labyrinth gefahrlos mit dem
Fahrrad oder zu Fuß erreicht wer-
den. Für Besucher, die mit dem
Auto kommen, bietet sich der
Friedhofsparkplatz ganz in derNä-
he an. Von dort aus erreicht man
das Labyrinth über den Fußweg,
der zum Spielplatz führt. Entlang
des Pfades sind Fragen versteckt,
dessen richtige Antworten wiede-
rum eine Zahlenkombination er-
geben. AmZiel angekommen kann
mit der richtigen Zahlenkombina-
tion eine Schatzkiste geöffnetwer-
den.

Immer wieder neue
Rätsel undKombinationen

Einige haben das Labyrinth be-
reits entdeckt, den Code geknackt
und durften sich einen Schatz aus
der Kiste nehmen. Um keine Lan-
geweile aufkommen zu lassen und
das Ganze spannend zu halten,
werden die Rätselfragen immer
wieder ausgetauscht, und es gibt
auch immer wieder eine neue
Kombination. In der Schatzkiste
befinden sich dem Thema ange-
passte Überraschungssackerl,
mehr wollen die Organisatoren
nicht verraten.
Umdas Labyrinth kümmern sich

heuer die „Gelbhemden“ (Jugend-
gruppe der Traunwalchner Blaska-
pelle). Deshalb stellt der Pfad auch
ein Euphonium dar, ein Blechblas-
instrument, das der 13-jährige
Seppi bei den „Gelbhemden“
spielt. Die aktuellen Fragen lauten
beispielsweise: Welche Instru-
mente setzte der große bayerische
Komponist Carl Orff, nach dem die
TraunwalchnerSchulebenannt ist,
im Musikunterricht ein? Oder:

KniffligerWeg durchs Feld zur Schatzkiste
1000Meter langerPfad inFormeinesEuphoniums–Maislabyrinth inTraunwalchennochbisOktoberbegehbar

WelchemusikalischenGegenstän-
de sind auf dem Wappen der Blas-
musik abgebildet?
Seppi hat seinen Orientierungs-

sinn auf dem rund 1000 Meter lan-
gen Pfad schon mehrfach auf die
Probe gestellt undmusste feststel-
len: „Es ist schon relativ schwierig.

Auf alle Fälle schwieriger als das
letzte Labyrinth vor zwei Jahren.
Zum Ziel direkt hingefunden hab
ich noch nicht“, gab er zu.
UmdenErnteausfall und dieUn-

kosten zu begleichen, wird um
einen Obolus von einem Euro ge-
beten. Den Jungmusikern kommt

auch der Restbetrag der Spenden
zugute, die sie für das Jubiläum„50
Jahre Blaskapelle Traunwalchen“
im nächsten Jahr bestimmt sinn-
voll verwenden können. Das Pro-
jekt wird heuer bereits zumdritten
Mal organisiert und bietet Spaß
und Spannung für die ganze Fami-

lie. Der Familie Janetzky, die das
Labyrinth wieder angelegt hat,
liegt viel daran, dass der ver-
schlungene Pfad pfleglich behan-
delt wird: „Bitte keine Maiskolben
ausreißen, nichts absichtlich ka-
putt machen und den Müll mit
nach Hause nehmen.“

Traunreut. Nach einem Jahr
Pause fand in diesem Jahr wieder
eine Touristikfahrt statt. Sieben
Personen machten sich mit den
Autos auf denWeg zu einer viertä-
gigen Ausfahrt in den schönen
Bayerischen Wald. Vom Hotel in
Waldkirchen aus starteten die
Sternfahrten. Die Touren plante
überwiegend Markus Kinateder,
ein Mitglied des RSCWaldkirchen,
den der Traunreuter Guide Erwin
Höler imVorfeld kontaktiert hatte.
Als Einheimischer kennt er die
Strecken bestens.
Am ersten Tag fuhren die Radler

entlang der Wolfsteiner Ohe und
durch das Ilztal – landschaftlich
ein Traum. Mit 55 Kilometern und
1000Höhenmeternwaresnichtge-
rade eine Spazierfahrt, einige
leichteTrailswarenauchdabei, die
von der Gruppe aber locker ge-
meistert wurden. Am zweiten Tag
war das Ziel der Dreisessel. Ent-
lang der alten Bahntrasse und des
Adalbert-Stifter-Radwegs ging es
stets leicht steigend bergauf.
Nachdem die Radfahrer einmal
falsch abgebogen waren, gerieten
sie auf einen und mussten umkeh-
ren.
Dank der schönen Landschaft

waren sie trotzdem nicht ent-
täuscht und absolvierten 65 Kilo-
meter und 990 Höhenmeter. Noch

einmal nahmen sie sich dann am
Folgetag den Dreisessel vor und
stellten fest: „Es hat sich gelohnt,
esnocheinmalzuversuchen.Oben
sind beeindruckende Felsforma-
tionen zu besichtigen. Der Legen-
de nach sollen auf den markanten,
sesselförmigen Felsen einst die
Könige von Bayern, Böhmen und

Vier Tage durch Bayerischen Wald geradelt
Traunreuter genießen Sternfahrten rund um Waldkirchen mit vielen Kilo- und Höhenmetern

Österreich gesessen haben, um
dort die Landesgrenzen festzule-
gen.“ Auch an diesem Tag wurden
70 Kilometer und 1080 Höhenme-
ter absolviert.
Am Tag der Rückreise gab es

noch eine kleine Runde in Rich-
tung Freyung. Die Strecke mit 38
Kilometern und 690 Höhenmetern

führte durch viele kleine Ortschaf-
tenmit schönenHäusern links und
rechts. Dank des schönenWetters,
der gelungenen Tourenplanung
durch Markus Kinateder, Organi-
sation und Begleitung durch Erwin
Höller und der gut harmonieren-
den Gruppe waren es vier traum-
hafte Tage. − red

Traunreut. Wenn im Septem-
ber die Tischtennis-Saison be-
ginnt, schickt die TuS-Tischten-
nisabteilung, eine der ältesten Ab-
teilungen des Traunreuter Sport-
vereins, nach längerer Pause wie-
der eine Jugendmannschaft in den
Ligabetrieb. Die Mannschaft ist in
der Bezirksklasse B gemeldet. Die
Kinder zwischen sieben und 14
Jahren seien ehrgeizig, talentiert
und motiviert, heißt es aus der
Tischtennisabteilung. Cheftrainer
Wolfgang Ringsgwandl ist zuver-

sichtlich, dass sich seine Schütz-
linge im Ligabetrieb gut schlagen
werden. Das Training ist immer
mittwochs und freitags von 17 bis
19Uhr in der Turnhalle desHallen-
bads.
Neben dem neuen Jugendteam

sind in der kommenden Saison
auch fünf Herrenteams im Einsatz
von der Landesliga Südost bis zur
Bezirksklasse D. Das Erwachse-
nentraining ist mittwochs und
freitagsvon19bis21Uhr, ebenfalls
in der Hallenbad-Turnhalle. − ga

Jugendmannschaft
geht an die Platte

TuS hat wieder Tischtennis-Nachwuchs

St. Georgen. Zu einer Unfall-
flucht kam es am Montag an der
Irsinger Straße in St. Georgen. Ein
bislang Unbekannter beschädigte
ein dort geparktes Fahrzeug, teilt
die Polizeistation Traunreut mit.
Den Sachschaden gibt die Polizei
mit etwa 1500 Euro an. Der Verur-
sacher entfernte sich von der Un-
fallstelle, ohne sich um die Scha-
densregulierung zu kümmern oder
die Polizei zu verständigen. Die
Polizeistation Traunreut hat die
Ermittlungenwegendes unerlaub-
ten Entfernens vom Unfallort auf-
genommen. Wer im angegebenen
Zeitraum verdächtige Wahrneh-
mungen gemacht hat oderHinwei-
se auf den Verursacher geben
kann, wird gebeten, sich unter Tel.
0 86 69/86 14-0 bei der Polizeista-
tion Traunreut zu melden. − red

Unfallflucht
in St. Georgen

Traunreut. Das nächste Gratu-
lations- und Seniorenfrühstück
mit den Jubilaren der Monate Mai,
Juni und Juli findet am morgigen
Freitag nach dem 8-Uhr-Gottes-
dienst im Pfarrsaal Traunreut
statt. − red

Frühstück für
die Jubilare

Das diesjährige Maislabyrinth befindet sich auf dem Feld zwischen
dem Oderberger Kreisverkehr und der Siemensstraße in Traunwal-
chen. Der Eingang ist durch ein Plakat gut sichtbar.

In einer Schatzkiste warten am Ziel Überraschungen auf die findigen Sucher. − Fotos: Rasch/Janetzky

Das Luftbild zeigt das Labyrinthwährend der frühenWachstumspha-
sederMaispflanzen. DieWege sind relativ engundmittlerweile aus der
Luft kaum mehr erkennbar.

Sieben Teilnehmer erlebten im Bayerischen Wald sportliche Touren, schöne Ausblicke und starken
Zusammenhalt. − Foto: red

Die TuS-Tischtenniskinder zwischen sieben und 14 Jahren sind ehr-
geizig, talentiert und motiviert. − Foto: Rasch
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